
 
 

 

5 StR 480/07 

 
BUNDESGERICHTSHOF 

 
BESCHLUSS 

 
vom 20. Dezember 2007 

in der Strafsache 
gegen 

 

 

 

1.  

     

 

2.  

     

 

 

 

wegen Steuerhinterziehung u. a. 
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Der 5. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat am 20. Dezember 2007 

beschlossen: 

 

 

1. Auf die Revision des Angeklagten        C.              wird 

das Urteil des Landgerichts Wuppertal vom 17. Novem-

ber 2006, soweit es diesen Angeklagten betrifft, nach 

§ 349 Abs. 4 StPO 

 

a) im Schuldspruch dahin geändert, dass der Angeklagte 

im Fall 686 der Anklage der tateinheitlichen Beihilfe 

zur Steuerhinterziehung und zum Vorenthalten von 

Arbeitsentgelt schuldig ist, 

 

b) im Strafausspruch im Fall 686 der Anklage und im 

Ausspruch über die Gesamtstrafe aufgehoben. 

 

2. Die weitergehende Revision des Angeklagten           

C.           und die Revision des Angeklagten T.             

werden nach § 349 Abs. 2 StPO als unbegründet verwor-

fen. 

 

3. Der Beschwerdeführer T.       hat die Kosten seines 

Rechtsmittels zu tragen. 

 

4. Im Umfang der Aufhebung wird die Sache zu neuer Ver-

handlung und Entscheidung, auch über die Kosten des 

Rechtsmittels des Angeklagten           C.               , an ei-

ne andere Wirtschaftsstrafkammer des Landgerichts zu-

rückverwiesen. 
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G  r  ü  n  d  e 
 

Das Landgericht hat den Angeklagten         C.                wegen Steu-

erhinterziehung in fünf Fällen, wegen Beihilfe zum Betrug und wegen tatein-

heitlicher Beihilfe zur Steuerhinterziehung, zum Betrug und zum Vorenthalten 

von Arbeitsentgelt zu einer Gesamtfreiheitsstrafe von zwei Jahren und drei 

Monaten verurteilt. Gegen den Angeklagten T.            hat es – unter Frei-

sprechung im Übrigen – wegen Steuerhinterziehung in 25 Fällen, wegen 

Beihilfe zu wettbewerbsbeschränkenden Absprachen bei Ausschreibungen in 

zwei Fällen und wegen Beihilfe zum Betrug in fünf Fällen eine Gesamtfrei-

heitsstrafe von zwei Jahren verhängt. Die auf die Sachrüge gestützte Revisi-

on des Angeklagten        C.               hat den aus der Beschlussformel er-

sichtlichen Teilerfolg. Sein weitergehendes Rechtsmittel und die Revision 

des Angeklagten T.          sind aus den Gründen der Antragsschrift des Ge-

neralbundesanwalts unbegründet im Sinne des § 349 Abs. 2 StPO. 

1 

 

2 1. Die Verurteilung des Angeklagten     C.                im Fall 686 der 

Anklage hält rechtlicher Nachprüfung nicht umfassend stand. Soweit das 

Landgericht in diesem Fall das Verhalten des Angeklagten als Beihilfe zum 

Betrug gewertet hat, ist der Angeklagte der Beihilfe zum Vorenthalten von 

Arbeitsentgelt schuldig. Der Senat ändert den Schuldspruch entsprechend 

ab. Er schließt aus, dass sich der Angeklagte bei einem Hinweis auf die Ver-

änderung des rechtlichen Gesichtspunkts wirksamer als geschehen hätte 

verteidigen können. Die Abänderung des Schuldspruchs zieht die Aufhebung 

der Einzelstrafe im Fall 686 der Anklage (zugleich Einsatzstrafe) sowie der 

Gesamtstrafe nach sich. 

 

a) Das Landgericht hat die einzelnen Tatbeiträge des Angeklagten zu-

treffend als eine einheitliche den gesamten Tatzeitraum umfassende Beihil-

fehandlung angesehen. Es hat jedoch nicht bedacht, dass vor der letzten 

Unterstützungshandlung die durch Gesetz vom 23. Juli 2004 (BGBl I 

S. 1842) neu gefasste Vorschrift des § 266a StGB in Kraft getreten war. Die-
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se erfasst nunmehr auch betrugsähnliche Begehungsweisen und war daher 

– als lex specialis gegenüber dem Betrug (vgl. dazu BGH wistra 2007, 307) – 

anzuwenden (§ 2 Abs. 1 StGB). Das Landgericht ist hingegen bei der Straf-

zumessung aufgrund der – an sich rechtsfehlerfrei angenommenen – ge-

werbsmäßigen Handlungsweise des Angeklagten von einem besonders 

schweren Fall des Betrugs (§ 263 Abs. 3 Satz 2 Nr. 1 StGB) ausgegangen. 

Es hat deshalb die Strafe dem gemäß §§ 27, 49 StGB gemilderten Strafrah-

men des § 263 Abs. 3 StGB entnommen. § 266a StGB n.F. enthält hingegen 

nicht die Gewerbsmäßigkeit als Regelbeispiel (vgl. dazu auch BGH aaO). 

Den Urteilsgründen ist nicht zu entnehmen, ob das Landgericht bei Anwen-

dung des § 266a StGB n.F. zu einem unbenannten besonders schweren Fall 

(§ 266a Abs. 4 Satz 1 StGB n.F.) gelangt wäre. 

 

4 b) Die unrichtige Strafrahmenwahl beschwert den Angeklagten. Der 

Senat kann – anders als beim Nichtrevidenten          Ca.              und den 

gesondert abgeurteilten früheren Mitangeklagten A.     und R.      (vgl. die 

Beschlüsse des Senats vom heutigen Tage – 5 StR 481/07 – und  

5 StR 482/07) – nicht ausschließen, dass das Landgericht eine niedrigere 

Freiheitsstrafe festgesetzt hätte, wenn es der Strafzumessung den (gemäß 

§ 27 Abs. 2, § 49 Abs. 1 StGB gemilderten) Strafrahmen des § 266a Abs. 1, 

Abs. 2 StGB n.F. zugrundegelegt hätte. 

 

c) Die Aufhebung der Einsatzstrafe zieht die Aufhebung der Gesamt-

strafe nach sich. Die Feststellungen können bestehen bleiben, da sie von 

dem Wertungsfehler nicht betroffen sind. Ergänzende Feststellungen, die 

den bisherigen nicht widersprechen, sind möglich. 

5 

 

2. Hinsichtlich des Angeklagten T.       enthält das Urteil den aufge-

zeigten Rechtsfehler nicht. Denn die vom ihm begangene Beihilfe zum Be-

trug betrifft – ebenso wie beim Angeklagten        C.          dessen Betei-
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ligung im Fall 685 der Anklage – jeweils nicht das Vorenthalten und Verun-

treuen von Arbeitsentgelt. 

 

 

Basdorf          Raum          RiBGH Dr. Brause ist urlaubsbedingt  
                                                    ortsabwesend und deshalb verhindert zu  

            unterschreiben. 
   Basdorf  

 
Schaal                                                         Jäger 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


	Der 5. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat am 20. Dezember 2007
	G  r  ü  n  d  e



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


